
Beim Neujahrsempfang im „Ster-
nensaal“ in Neuburg wagte Ortsbür-
germeister Thorsten Pfirmann
nach einer erfolgreichen Bilanz für
das vergangene Jahr einen durch-
aus optimistischen Ausblick auf die
Pläne für 2011.

Der Ortseingang, die Visitenkarte
Neuburgs, soll verschönert werden.
Im Fokus sind insbesondere die Ver-
kehrssicherheit und die Gestaltung
des Radweges. Bereits vom Gemein-
derat beschlossene Sache ist der Aus-
bau der Feld- und Lotsenstraße, zu-
mal der schlechte Zustand des Ka-
nals eine Reparatur erforderlich ma-
che. Für den Friedhof kündigte Pfir-
mann die Gestaltung eines Rasen-
grabfeldes an, das erweiterte Bestat-
tungsangebote möglich mache.

Seinem Ruf einer familien- und
kinderfreundlichen Gemeinde möch-
te Neuburg weiter gerecht werden,
betonte Pfirrmann. Wegen der gro-
ßen Nachfrage nach Bauland sei vom
Gemeinderat grundsätzlich beschlos-
sen worden elf neue Bauplätze ein-
schließlich eines Kinderspielplatzes

im Gebiet Wörthestraße 3 zu planen.
Familienfreundlich will man sich
auch mit der Einrichtung eines neu-
en Kinderhorts in der Grundschule
zeigen. Der Hort werde Ganztagesbe-
treuung für 20 Kinder bieten und
von der evangelischen Kirche getra-
gen werden.

Als weitere wichtige Investition in
die Zukunft bezeichnete Pfirmann

die Unterstützung der Vereine, be-
sonders weil sie hervorragende Ju-
gendarbeit und -förderung bieten.
Als kleinen Vorgeschmack erhielten
die Vereinsvorstände bereits Geld-
präsente, die von verschiedenen
Sponsoren stammten.

Mit zahlreichen Ehrungen würdig-
te Pfirmann die erwähnte erfolgrei-
che Jugendarbeit sowie ehrenamtli-
ches und bürgerschaftliches Engage-
ment.

EHRUNGEN
— Turnverein: Jonas Müller, Kevin Krauss,

Julian Degitz, Jan Schuhmacher, Ronny
Stüber, Kevin Klöffer.

— Tennis-Club: Dominik Meyer, Maximili-
an Hutzel, Max Zinsmeister, Jannis
Schöppenthau, Lara Ertel, Luisa Weigel,

Desiree Heesakker, Gina Helmerich,
Rica Weißenbruch, Sophie Gottschalk,
Nadja Zoller, Luise Magenreuter, Jenni-
fer Dezenter, Sophie Paul sowie Ilka
Brunner und Pedro Heesakker.

— Freiwlillige Feuerwehr: Reiner David (30
Jahre aktiv), Ralf Schäfer (26 Jahre),
Frank Newill (25 Jahre), Michael Gut-
brod und Sven Noppert (je zehn Jah-
re).

— DRK-Blutspender: Norbert Sauer (40
Mal), Monika Jordan (50 Mal), Hubert
Weßbecher (60 Mal), Herbert Worst
(75 Mal), Erich Weisenburger (75 Mal).
Kaninchenzuchtverein: Dennis Engel-
mann.

— Sängervereinigung und GV Eintracht:
Herbert Hüll, Ernst Zimmermann, Adolf
Hutzel und Herbert Ertel.

— ASV: Helmut Rühm (45 Jahre). (bp)

Nach dem Abriss des Kindergartens
St. Martinus – die Arbeiten sollen
bald fertig sein – werde Lingenfeld
direkt mit dem Neubau einer drei-
gruppigen Kindertagesstätte mit
zweigruppigem Hort (wir berichte-
ten) beginnen. Das sagte Ortsbür-
germeister Erwin Leuthner den 220
Bürgern beim Neujahrsempfang
am Freitag in der Goldberghalle.

Die Planung des Neubaus habe 2010
„großen Raum in Anspruch genom-
men“, ergänzte die zuständige Beige-
ordnete Bianca Dietrich. Sie kündig-
te die Renovierung der Spielplätze so-
wie die Erweiterung des Angebots
für Jugendliche an. In einer Gemein-
schaftsaktion soll eine Skaterbahn er-
richtet werden. Die Gemeinde werde
dieses Jahr beginnen, die 950-Jahr-
Feier im Jahr 2013 vorzubereiten.

Laut Leuthner soll die Leerrohrver-
legung für schnelles Internet in den
nächsten Wochen beendet werden.
Im künftigen Neubaugebiet „Nördli-
che Heidenäcker II“ stehe das Umle-
gungsverfahren an. Außerdem sollen
in der Gartenstraße fünf neue Bau-
plätze geschaffen und die Sanierun-
gen der Kautzen- und Bachgasse mit
Kanalarbeiten begonnen werden. Zu-
dem soll eine neue Halle für den Bau-
hof im Gewerbegebiet „In den La-
chenäckern“ gekauft werden. Um
bei der Verkehrsentlastung des Orts-
kerns voran zu kommen, warte man
auf die Ergebnisse eines Gutachtens.

Leuthner lobte das konstruktive
Miteinander und den respektvollen
Umgangston bei Diskussionen.
Gleichzeitig bat er alle Lingenfelder,
im Laufe des Jahres eine Stunde frei-
willige Arbeit fürs Heimatdorf zu leis-
ten. Dorfmusikanten und Gospel-

chor, deren Unterkünfte die Gemein-
de verkaufen will, versprach Leuth-
ner Hilfe bei der Suche nach Ersatz.

Beim Thema Finanznot der Kom-
munen kritisierte er die stark sinken-
den Schlüsselzuweisungen des Lan-
des. Land und Bund dürften die Kom-
munen nicht so an die Wand fahren,
dass ihnen die Luft zum Atmen fehle.

Dietrich und Leuthner ehrten die
15-jährige Julia Königs, die als jüngs-
tes Mitglied der Deutschen Junioren-
Nationalmannschaft den Vize-Euro-
pameistertitel im Softball, der Klein-

feld-Variante von Baseball, errang
und im Dezember 2011 an den Welt-
meisterschaften der Juniorinnen in
Südafrika teilnehmen wird.

Verbandsbürgermeister Jürgen
Thomas verteidigte die Pläne zur Sa-
nierung „seines“ Rathauses und be-
tonte im Hinblick auf den geplanten
Aufzug, dass die Räume für Bürger-
dienste ohne viel Treppensteigen er-
reichbar sein sollten.

Die Dorfmusikanten und Sharon
Haucke musizierten beim Empfang.
Die Sternsinger mit Pastoralreferent
Thomas Bauer erinnerten ans Weih-
nachtsgeschehen. Zu sehen war eine
Ausstellung der „Jugend forscht“
-Preisträger Dorothea Steinmetz, Jo-
hanna Bohländer, Georg Steinmetz
und Arthur Heimbrecht. (nti)

Zum zehnten Mal feierten am Sams-
tagabend Deutsche und Franzosen
gemeinsam ihren Neujahrsemp-
fang und blickten dabei auch in die
Zukunft. „Wir haben trotz knapper
Haushaltskassen einige dringende
Investitionen vorgesehen, die
durchgeführt werden müssen“, sag-
te Edwin Diesel, Ortsbürgermeister
im pfälzischen Scheibenhardt.

Sofern der Gemeinderat am Mitt-
woch, 19. Januar, dem neuen Haus-
haltsplan zustimme, werde in den
Sommerferien der Eingang der Kin-
dertagesstätte neu gestaltet. Man
will ihn dämmen, die Innenräume
neu streichen und fürs Außengelän-
de ein Spielgerät beschaffen. Insge-
samt will Scheibenhardt 30.000 Euro
investieren. Diesel kündigte die Auf-
nahme eines Kredites an. Auch der
als Jugendraum genutzte Anbau am
Bürgerhaus solle außen renoviert
werden. Die Ortsgemeinde überneh-
me die Materialkosten, die Renovie-
rung die Jugendlichen.

Baubeginn für das in Scheiben-
hardt vorgesehene Regenüberlaufbe-
cken wird laut Verbandsbürgermeis-
ter Reinhard Scherrer wohl Ende
2011 sein. Das Planfeststellungsver-
fahren zum Bau eines Radwegs in
den Ortsteil Bienwaldmühle und von
dort weiter nach Steinfeld werde

2011 wohl beendet sein. Wie Scher-
rer der RHEINPFALZ sagte, rechnet
man mit einem Baubeginn in 2012.

Francis Joerger, Bürgermeister im
elsässischen Scheibenhard, kündigte
an, eine neue Schule bauen zu wol-
len. „Unsere Kinder haben das ver-
dient.“ Das alte Gebäude stamme
aus den 1950er Jahren. Gegen Jahres-
ende werden die Planungen wohl ab-
geschlossen sein, so dass die Bauar-
beiten beginnen könnten. Die Kosten
bezifferte Joerger mit einer Million
Euro. In die neue Volksschule sollen

Kinder zwischen zwei und zehn Jah-
ren gehen, erklärte der im Ruhe-
stand befindliche Lehrer der RHEIN-
PFALZ. In der Hauptstraße wolle sein
Ort zu schnelle Autofahrer durch
den Bau von Hindernissen ausbrem-
sen.

Wie seine deutschen Amtskolle-
gen Diesel und Scherrer dankte auch
Joerger allen freiwilligen Helfern in
ihren Orten. Besonders lobte Joerger
Marcel Sdaus, der sich seit 35 Jahren
als Schriftführer im Scheibenharder
Fußballverein engagiert. (hcs)

Gestern Abend in Lingenfeld geehrt: die 15-jährige Julia Königs. Ortsbür-
germeister Erwin Leuthner (links) und die Beigeordneten Bianca Dietrich
und Fritz Beisel gratulieren.  FOTO: LENZ

Als besondere Ehrung wurden beim Neujahrsempfang alle Neuburger
auf die Bühne gebeten, die im vergangenen Jahr herausragendes geleis-
tet hatten.  FOTO: IVERSEN

Viele für 2011 in Germersheim ge-
plante, teilweise schon begonnene
Projekte, sind sehr konkret: Bürger-
meister Marcus Schaile nannte beim
gestrigen Neujahrsempfang der
Stadt den Umbau des ehemaligen Ge-
bäudes 205 an Fronte Lamotte in ei-
nen mittlerweile viergruppigen Kin-
dergarten, die Fertigstellung des
Schülerhorts in der Schulstraße in
Sondernheim, die Einrichtung eines
Sozialkaufhauses in der ehemaligen
MG-Kaserne, den Ausbau der Straße
An Fronte Karl (erster Abschnitt), die
Fertigstellung von Parkplätzen an
den Stadtbahn-Haltepunkten und
den Bau eines Kreisels am Schwanen-
weiher. Darüber hinaus sprach er die
Hoffnung aus, noch in diesem Jahr ei-
nen geeigneten Investor für die ehe-
malige Stadtkaserne zu finden, die
zum Einkaufszentrum in der Innen-
stadt werden soll.

Diese Vorhaben seien mit Investi-
tionen verbunden, die sich auch auf
den Haushalt der Stadt auswirken
werden. Zwar sei deren Finanzlage
noch vergleichsweise solide. Trotz-
dem sei im vergangenen Jahr die

Pro-Kopf-Verschuldung von 584 auf
681 Euro gestiegen; womit die Ger-
mersheimer aber immer noch weit
unter dem Landesdurchschnitt von
879 Euro lägen. Zudem würden die
langfristigen Verbindlichkeiten von
9,5 Millionen Euro Ende 2010 wohl
auf 14 Millionen steigen.

Es sei sein erklärtes Ziel, in abseh-
barer Zeit den städtischen Haushalt
wieder auszugleichen und die Schul-
den abzubauen – „soweit wir dies als
Stadt selbst in der Hand haben“. Des-
halb appellierte das Stadtoberhaupt

an Bund und Land bei der Verabschie-
dung von teilweise durchaus sinnvol-
len Gesetzen – als Beispiel nannte er
die Möglichkeit, Kinder ab zwei Jah-
ren im Kindergarten unterbringen
zu können – sich Gedanken zu ma-
chen wie sie umgesetzt werden.
Denn man könne nicht einfach nur
den Kommunen die Lasten dafür auf-

bürden. Für diese Aussagen erhielt
er spontan Applaus von den etwa
500 Besuchern, die er vor seiner
knapp einstündigen Ansprache zu-
sammen mit seinen Beigeordneten
Norbert König und Gerd Müller per-
sönlich per Handschlag begrüßt und
ihnen ein gutes neues Jahr ge-
wünscht hatte.

Dieses Jahr soll vom 27. bis 29. Mai
das Festungsfest, Germersheims
größtes Fest, stattfinden. Laut Schai-
le werden aus den beiden Partner-
städten Tournus (Frankreich) und Za-
laszentgrot (Ungarn) rund 100 Besu-
cher erwartet, die alle privat unterge-
bracht werden sollen. Schaile bat die
Bürger einen oder mehrere der Gäs-
te bei sich aufzunehmen. Interessen-
ten sollen sich bei der Stadt melden
(Telefon 07274 960-0).

Ferner kündigte er an, dass die
städtische Musikschule dieses Jahr
ihr 25. Jubiläum feiern wird. Geplant
seien unter anderem ein großes Jubi-
läumskonzert mit ehemaligen Schü-
lern und der Kurpfalz-Philharmonie
(5. November) sowie ein Musikschul-
tag im „Hufeisen“ (11. Juni). (gs)

GERMERSHEIM
Jahrgang 1933/34. Rundgang am Mitt-
woch, 12. Januar, 14 Uhr. Treffpunkt:
vor der Rhein-Apotheke. Abschluss und
Einkehr im Gasthaus „Zur Linde“. Info-
Telefon 07274 4340. (red)

Obst- und Gartenbauverein Germers-
heim. Monatsversammlung am Don-
nerstag, 13. Januar, 18 Uhr, in der Gast-
stätte „Rhenania“. (red)

KANDEL
Seniorenkreis St. Pius. Seniorentreff-
mit Pastoralreferent Thomas Jäger mor-
gen, 11. Januar, 14.30 Uhr, im Pfarr-
heim in der Landauer Straße. (wm)

Katholischer Kirchenchor. Singstunde,
morgen, 19.45 Uhr, im Pfarrheim in der
Landauer Straße. (wm)

Regiotauschnetz Ortsgruppe Kandel.
Am Mittwoch, 12. Januar, 18.30 Uhr,
Tauschtreff im Mehrgenerationenhaus
Wörth, Ottstraße 54. Infos bei Michael
Wünstel, Telefon 07275 913833 oder In-
ternet: www.regiotauschnetz.de. (red)

Frauen- und Familienzentrum. Aktiven-
treffen, morgen, 20 Uhr. Kontakt: Kers-
tin Jordan, 06349 996688. – Frühstück,
Mittwoch, 12. Januar, 9.30 Uhr. Kontakt:
Petra Krumm. Anmeldung unter Telefon
07275 913564. (red)

LINGENFELD
Seniorenclub/Mehr-Generationen-
Treff. Jahreshauptversammlung am Mitt-

woch, 12. Januar, 14.30 Uhr, Sänger-
heim. (nti)

LUSTADT
Ev. Stadtmission Landau-Zeiskam. Bi-
belgesprächskreis, Mittwoch, 12. Januar,
19.30 Uhr, Haus der Kirche. (red)

SCHEIBENHARDT
AWO. Seniorennachmittag am Mitt-
woch, 12. Januar, 14 Uhr, im Bürgerstü-
ble. (red)

WEINGARTEN
Chorfreunde. Erste Chorprobe nach
der Winterpause am Mittwoch, 12. Janu-
ar, 19.30 Uhr, „Haus der Vereine“. (red)

WINDEN
Seniorenkreis. Der Seniorennachmittag
am Mittwoch, 12. Januar im Bürgerhaus
fällt aus. (red)

WÖRTH
MGV Lyra. Erste Chorprobe im neuen
Jahr am Dienstag, 11. Januar, 19 Uhr,
im Bayerischen Hof. (wi)

Alzheimer Selbsthilfegruppe. Treffen
am Mittwoch, 12. Januar, 14 bis 16 Uhr,
im Mehrgenerationenhaus in Wörth, Ott-
straße 54. Auskünfte: Christel Schwind,
Telefon 07271 760820, oder Ursula Lan-
genohl, Telefon 07275 5215. (wm)

Frauengemeinschaft St. Ägidius. Tref-
fen, morgen, 14.30 Uhr, Pfarrheim. Erste
Strickstube am Mittwoch, 12. Januar, 14
Uhr, Pfarrheim. (wi)

NOTRUFE & NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsleitstelle 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Pfalzklinikum 06349 900-2020
Stadtwerke 01801 794794
Telefonseelsorge 0800 1110111
DRK-Service 19222
Sozialstation Rülzheim 07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN

Herxheim: Marien-Apotheke, Obere
Hauptstraße 18, Telefon 07276
98830. Germersheim-Sondernheim:
Tulla-Apotheke, Langgewannstraße
7, Telefon 07274 2339. Wörth: Zü-
gel-Apotheke, Ottstraße 7, Telefon
07271 7055.

Notdienst-Apotheke unter 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfah-
ren, 0,14 Euro/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min.
oder im Internet www.lak-rlp.de.

ARZT

Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale an der Asklepios-Kli-
nik, An Fronte Karl 2, 07274 19292.

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstraße 14, Tel. 07275 19292.

GERMERSHEIM: Statt wie bisher nachmittags fand der Neujahrsempfang der Stadt gestern Vormittag in der Stadthalle statt.
Nach Klängen von „Unnerhaus Jazzband“ und Sternsingern stellte Bürgermeister Marcus Schaile die Ziele für 2011 vor.
Anschließend konnten diese von den Bürgern bei einem Getränk sowie Brezel und Weißwurst erörtert werden.

Obwohl sie in
zwei verschiede-
nen Staaten woh-
nen, haben die
Menschen in den
Nachbardörfern
Scheibenhardt
(Deutschland)
und Scheiben-

hard (Frankreich) am Samstag wie-
der ihren Neujahrsempfang gemein-
sam gefeiert.

Das ist ungewöhnlich: Denn bis
zum Jahr 1815 gehörten die Orte
noch zusammen. Dann wurde eine
neue Staatsgrenze zwischen Deutsch-

land und Frankreich gezogen, die
mitten durch das Dorf ging. Deshalb
gibt es heute zwei Scheibenhard(t)s:
Das deutsche schreibt sich mit „dt“
am Ende, das französische mit „d“.

Zwischen den Orten verläuft die
Lauter als Grenze. Noch heute fühlen
sich die Menschen beiderseits des
kleinen Flusses miteinander verbun-
den und tun während eines Jahres
vieles miteinander. Beispielsweise
feiern sie dieses Jahr zum 16. Mal ihr
Brückenfest. Mit dem Neujahrsemp-
fangs wechseln sie sich jährlich ab.
Diesmal fand er auf französischer Sei-
te statt. (hcs)

Wegen der großen Nachfrage
nach Grundstücken sind elf
Bauplätze geplant.

Neuer Hort und neues Baugebiet
NEUBURG: Bei Neujahrsempfang Familienfreundlichkeit der Gemeinde gelobt

Gemeinschaftsaktion
zum Bau einer Skaterbahn
geplant.

Nicht nur der vormittägliche Zeitpunkt, sondern auch die Fotowürfel mit Motiven von Germersheim (rechts)
waren neu beim Neujahrsempfang der Stadt, zu dem Bürgermeister Marcus Schaile (am Rednerpult) etwa 500
Gäste begrüßte.  FOTO: IVERSEN

Eine Stunde fürs Dorf
LINGENFELD: Leuthner ermuntert bei Neujahrsempfang zu Einsatz für Heimatort

Schaile bittet die Bürger zum
Festungsfest Gäste aus den
Partnerstädten aufzunehmen.

Investitionen in die Jugend
SCHEIBENHARD(T): Zehnter deutsch-französischer Neujahrsempfang

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN AUF EINEN BLICK

Warten aufs Einkaufszentrum Stadtkaserne

Nils erklärt: Scheibenhard(t)
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Marktplatz regional

Schäi wars, ganz äfach blouß schäi.
Egal, obd weiter hinne in de Ber-
che unner de Bääm durchgelof-
fe bischt, wu de Schnee in en
richtiche Zauwerwald verwan-
nelt hot, oder obd vorne am
Rhei iwwer die weite weiße Flä-
che geguckt hoscht, die viele Der-
fle gsähne mit schneeverzierte Dä-
cher oder sogar die schunscht net
grad attraktive Milläämer mit
grouße weiße Schneehauwe.
Dezu isch die ganz Pracht
noch pinktlich kumme
uf Heilichowend: Wei-
ßie Weihnachte, wie
mer se frieher aus de
Alpe gekennt hot. Aw-
wer sogar dort
kannscht nimmie si-
cher mit rechle un
bei uns schun gar net, do isch des en
ganz grouße Glicksfall.

Obs ääm ach gfalle hot, isch e anne-
rie Frooch. Die äänziche, wu do uu-

eigschränkt ja rufen, sin die Kinner.
Schun in de Biwel steht, mer muss
widder werre wie die Klänne, wam-
mer‘s Himmelreich genieße will, un
wanns ach blouß de Himmel uf de
Erd isch wie zum Beispiel Schnee in
Gaarte, Feld un Wald.

Fer die Grouße gibts do schun mäh-
ner Probleme: Gehe, Autofahre, vor
allem awwer die Gemää. Die sacht
net: liewer Mitbircher, s‘hot
gschneicht, schäi siehts aus, awwer
guck ach bitte, dass mer vor deim
Haus einichermaße gscheit laafe
kann. Nänä, do geht‘s im echte Beam-
tedeitsch: Räumpflicht, Streupflicht,
Haftpflicht, Verursacherprinzip.

Verursacherprinzip, haha, als ob
ich‘s schneiche losse hett. Wann ich
des werklich kinnt, bräucht mer kä
Schneekanone mäh, ich det dene

Wintersportorte fers halwe Geld hel-
fe un trotzdem Millione verdiene.
Egal, uf jeden Fall versteht e Verwal-
tung in Bezuch uf Schnee kän Spaß.

Richtich gschwärmt hämmer frie-
her im Winterurlaub iwwer die weiß
Pracht. Dann hän die Einheimische
gstehnt: Dieses weiße Leichentuch.
Die häns halt e halwes Johr Daach fer
Daach ertrache misse, mer jetzt grad
emol vier Woche. Bei dene ischs
wie‘s Verhältnis vun de Eltere zu
ehre Kinner: Mer muss sich dauernd
um se kimmere. Bei uns ischs Ver-
hältnis zum Schnee mähner wie des
vun de Groußeltere zu ehre Enkel:
Mer hot se e Weil un fräät sich draa,
dann sin se widder fort.

DER AUTOR
Hermann Settelmeyer ist 1939 geboren
und in Weingarten aufgewachsen. Er ist
seit 48 Jahren Autor von über 180
Chorliedern in Mundart und Hochspra-
che und hat insgesamt 30 Preise bei
verschiedenen Mundartwettbewerben
bekommen. Seit 2002 schreibt er wö-
chentlich eine Mundarterzählung für
den „Marktplatz- regional". Er lebt heu-
te in Lingenfeld, ist verheiratet, hat drei
Kinder und drei Enkel.

Bei dem gesuchten Ort in der Markt-
platz regional-Ausgabe der vergan-
genen Woche handelt es sich um
den Baggersee in Jockgrim, der je-
den Sommer immer wieder zahlrei-
che Gäste anlockt. Auch Audrey, So-
phie und Alisia aus der Jockgrimer
Kindertagesstätte „Max und Moritz“
lieben diesen See und wollten des-
halb den Lesern einiges darüber er-
zählen. (Text/Foto: kec)

Innerhalb einer Matinee anlässlich
des 90-jährigen Vereinsbestehens
in diesem Jahr ehrten die Sängerver-
einigung Neuburg sowie Hartmut
Doppler vom Chorverband der
Pfalz den Vorsitzenden Günter Wes-
termann für 25-jährige Arbeit als
Vereinschef.

„In den 25 Jahren hat er sein Herz-
blut für den Verein gegeben“, lobte
Bürgermeister Thorsten Pfirmann
Westermann in seiner Laudatio. Be-
reits im Alter von 30 Jahren über-
nahm Westermann den Vereinsvor-
sitz. Während seiner Amtszeit arbei-
tete er mit den Dirigenten Willi Heil,
Joachim Kuhn und Peter Bollheimer
(Männerchor) sowie mit Patrick Him-
pel (Musica Vita) zusammen. Die
Gründung der modernen Formation
„Musica Vita“ fällt ebenfalls in seine

Amtszeit und stellt – wie viele mo-
dernen Chöre – das zweite Stand-
bein des Gesangvereins dar.

„Die Welt wurde moderner, und
das Interesse am traditionellen Ge-
sang ging teils verloren“, bedauert
Westermann. Er suche aber ständig
nach Wegen, die Zukunft des Ver-
eins zu sichern. Außer den sängeri-
schen Aktivitäten liegt Westermann
die Geselligkeit im Verein am Her-
zen. Schlachtfest, Maibaumstellen,
Teilnahme an Faschingsumzügen
oder öffentliche Theateraufführun-
gen sind seit langem feste Termine
im Jahreskalender.

Herbert Hüll und Ernst Zimmer-
mann singen seit sechs Jahrzehnten
in der Sängervereinigung und wur-
den dafür mit der goldenen Ehrenna-
del mit Schleife des Deutschen Sän-
gerbundes ausgezeichnet. Die bei-

den aktiven Sänger erlebten damit
zwei Drittel der 90-jährigen Vereins-
geschichte persönlich mit. Sie traten
im jugendlichen Alter von 16 Jahren
dem Gesangverein bei und sind ihm
bis heute treu geblieben. Herbert
Hüll engagierte sich darüber hinaus
sieben Jahre von 1976 bis 1983 als
erster Vorsitzender und gehörte
rund 20 Jahre der Vorstandschaft an.
Seit seinem Beitritt hat Hüll seinen
Platz im ersten Bass und Zimmer-
mann im ersten Tenor.

Auch Zimmermann hat schon sei-
ne Jugend in der Sängervereinigung
verbracht. „Wir waren in den 50er-
Jahren 100 Sänger", erinnert er sich
an die Blütezeit des Männerchores.
Die beiden Geehrten sind regelmäßi-
ge Singstundenbesucher und haben
immer noch großen Spaß an ihrem
Hobby. Der Vorsitzende des Chorver-

bandes der Pfalz Hartmut Doppler
sprach von einem großen Ehrentag
für die beiden Sänger. Neben dem
Spaß am Singen sei es auch ein schö-
nes Gefühl, ein Teil einer so positi-
ven Geschichte zu sein, meinte Dopp-
ler.

Gemeinsam mit Arno Pfirrmann
und Bernd Stöffler wurde Günter
Westermann zudem für 40-jähriges
Singen im Chor ausgezeichnet. Für
40-jährige Vereinszugehörigkeit
wurden Egon Degitz, Hugo Kraft, Die-
ter Newill, Arno Pfirmann, Bernd
Stöffler, Günter Westermann sowie
Klaus Zimmermann zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Die silberne Ehrenna-
del des Chorverbandes der Pfalz für
25-jährige Treue zum Chorgesang er-
hielten Kurt Pfirrmann, Günter Rei-
nert, Lars Reinert und Horst Wunder-
le. (arne)

Redaktion:
mssw Print-Medien Service Südwest GmbH, Re-
daktion „Marktplatz regional“, Industriestr. 15,
76829 Landau, Kirsten Reuschenbach (knr/ver-
antw.), Holger Heitmann (hei), Natascha Ruske
(naf), Sarah Still (st)
Anzeigen: Jan Puhlmann (verantw.), Reinhard Schläfer

Mit einem Tag der offenen Tür
stellt sich die Integrierte Gesamt-
schule (IGS) am kommenden Sams-
tag, 22. Januar, 10 bis 13 Uhr, Schü-
lern der vierten Klasse und deren
Eltern vor.

In dem Gebäudekomplex in der
Forststraße 1a stehen Führungen,
Schnupperunterricht, Beratungsge-
spräche sowie eine Informationsver-
anstaltung in der Aula auf dem Pro-
gramm. Als eine wichtige Grundlage

ihres pädagogischen Konzepts stellt
die IGS als Ganztagsschule in Ange-
botsform eine vertrauensvolle Bezie-
hung zwischen Schülern und Leh-
rern heraus. Als feste Bezugsperso-
nen begleiten zwei Tutoren jede Klas-
se durch die gesamte Sekundarstufe
(Klasse 5 bis 10).

In ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung werden die Schüler durch Ange-
bote wie das Programm „Erwachsen
werden“, individuelle Portfolio-Ar-
beit und Vermittlung von Lern- und

Arbeitstechniken unterstützt, teilt
die Einrichtung in einer Pressemittei-
lung mit. Die Lehrpläne setzen
Schwerpunkte im mathematisch-na-
turwissenschaftlichen, im sprachli-
chen und informationstechnischen
Bereich, wie es in der Mitteilung wei-
ter heißt. So werde beispielsweise ab
der fünften Klasse das Fach IT unter-
richtet. An der IGS Wörth sollen alle
Abschlüsse der Sekundarstufen I und
II bis hin zum Abitur erworben wer-
den können. (esm)

Auflösung der Vorwoche

…kommt bei Erika
und Günter Sitter aus
Jockgrim in den kal-
ten Monaten des Jah-
res immer mal wie-
der ein traditionelles
Gericht. „Wir essen
sehr gerne Koteletts,
Kartoffelbrei – auf
Pfälzisch Grumbeer-
brei – und Rotkraut“,
erzählt Erika Sitter,

die ihr Rotkraut von einem frischen
Krautkopf schneidet und es eigenhän-
dig zubereitet. Auch beim Kartoffel-
brei gibt es noch echte Handarbeit.
„Ich wollte gar keinen Kartoffelbrei
aus der Tüte, viel besser schmeckt
doch der frische, selbstgemachte.“
(bic/Foto: Eichenlaub)

Kandel: Erzählcafé mit
Mundart-Lesung
Werner Mühl aus Kandel liest beim
nächsten Erzählcafé am heutigen
Mittwoch, 19. Januar, von 15 bis 17
Uhr, im Mehrzweckraum des Willi-
Hussong-Hauses in der Guttenberg-
straße 2 in Mundart zum Thema
„Vun Parre, Ärzt und Eheleit“. Erfah-
ren kann man dabei, was 15 bekann-
te und weniger bekannte Mundart-
Poeten Interessantes und Humorvol-
les über „de Parre“, „de Unkel Dok-
der“ und über „ganz gewähnliche
Manns- un Weibsleit wu minannder
verheirat sind“ gereimt haben. Ge-
sucht und gefunden wurden die
Prunkstücke des pfälzischen Humors
in mehr als 20 Büchern. (red)

Kandel: 350 Euro für
die St. Georgskirche
Stellvertretend für den Förderverein
der St. Georgskirche Kandel nahm
Pfarrerin Martina Hock von Presbyte-
rin Petra Becker eine Spende über
350 Euro aus dem Erlös ihrer kunst-
handwerklichen Ausstellung am ers-
ten Advent des vergangenen Jahres
entgegen. Das Geld soll der Innenre-
novierung der St. Georgskirche zugu-
te kommen. (red)

Minfeld: „Konfi-Brunch“
für die Wörther Tafel
Die Konfirmanden aus Minfeld, Win-
den und Büchelberg laden im An-
schluss an den Gottesdienst am Sonn-
tag, 23. Januar, der um 10.30 Uhr in
der protestantischen Kirche beginnt,
ins protestantische Gemeindehaus
Minfeld ein. Den Erlös des Essens
bringt die Gruppe dann gemeinsam
zur Wörther Tafel. (red)

Was kommt bei Ihnen auf den Tisch?
Teilen Sie sie dem „Marktplatz regio-
nal“-Team unter 06341 929414 mit
oder mailen Sie an die Adresse
marktsuedpfalz@rheinpfalz.de.

In der Serie „Das Ding da“, in der
Kinder über Orte und Einrichtun-
gen berichten, sind unsere Leser
zum Mitraten aufgefordert. Heute
erklären die beiden sechsjährigen
Mädchen Leonie und Sophie-Marie
einen ihrer Lieblingsplätze.

„Dort gibt es ganz viele Pferde und
Kühe“, schwärmen sie. „Aber auch
Hunde, Esel und Ziegen. Trotzdem
ist es kein richtiger Bauernhof.“ Die
zwei Vorschülerinnen sind jede Wo-
che an diesem für sie besonderen
Ort. „Man kann von da aus in den
Wald laufen und es gibt dort eine gro-
ße Halle, in der es schön trocken ist“,
verrät Leonie „Auf dem Boden ist
ganz viel Sand, das ist wichtig.“ Auch
Sophie-Marie fällt noch etwas ein.
„In der Halle steht ein Holzpferd, das
heißt Voltigine, und auf dem üben
wir immer.“ Die beiden Mädchen
kennen sich gut aus: „Der Konrad,

der arbeitet dort und noch ganz viele
andere. Die müssen dann die Ställe
ausmisten und die Tiere füttern.
Manchmal ist dort auch ein großes
Fest, auf dem wir das vorführen, was
wir gelernt haben.“ (kec)

VON CHRISTEL FLORY

KLINGENMÜNSTER/STEINWEILER.
„Minschder Helau“ ist in der fünf-
ten Jahreszeit das unverkennbare
Erkennungszeichen der Karnevalis-
ten aus Klingenmünster. In diesem
Jahr allerdings wird es oftmals mit
einem ganz besonderen Akzent er-
klingen – denn der Karnevalsprinz
ist Saarländer. Er wohnt in Stein-
weiler.

Prinz Uli II., der mit seiner Prinzessin
Sylvia I. seit dem 11. November über
das Klingenmünster Narrenvolk re-
giert, ist waschechter Saarländer.
Was in seiner Stimme unüberhörbar
durchklingt. Doch ist das kein Pro-
blem für die Karnevalisten in Klin-
genmünster: Sie haben ihr langjähri-
ges Mitglied Uli Minor, der seit 2003
in Steinweiler lebt, gemeinsam mit
seiner Partnerin Sylvia von Schwerin
zum Prinzenpaar gekrönt.

„Am 1. November genau elf Tage
vor Sessionsbeginn trauten wir unse-
ren Ohren nicht, als am Telefon die
beiden Sitzungspräsidenten fragten:
Könnt Ihr Euch vorstellen, unsere Tol-
litäten zu werden?“ erzählen beide.
Sie haben sofort ja gesagt, noch „in
totaler Urlaubsstimmung“. Denn das
Paar kam gerade an diesem Tag aus
Mallorca zurück.

Viel Zeit blieb den beiden also
nicht, um sich auf ihre Rolle vorzube-
reiten. Sie hatten nur noch einen frei-
en Samstag, um die Garderobe einzu-
kaufen und die Begrüßungsrede zu
schreiben. Sie schafften beides, und
als sie dann bei der Eröffnungsveran-
staltung sogar noch aus einer Baubu-
de stiegen, war die Überraschung

beim Publikum und den KVK’ler kom-
plett. „Ein tolleres Gefährt als eine
Baubude hätten sie die Karnevalis-
ten für unseren ersten Auftritt nicht
ausdenken können, wir beide sind
nämlich die absoluten Baumarkt-
Fans. Wir lieben dort die Atmosphä-
re und ich besonders die Ordnung,
mit der alles fein säuberlich in Rega-
le und Kisten eingeordnet ist, die vie-
len Maschinen, die ich mir gerne er-
klären lasse und außerdem sind wir
beide Hobbyhandwerker”, erklärt
die blonde Karnevalsprinzessin, bei
der man dieses Hobby nicht vermu-
ten würde.

Eine weitere Leidenschaft vereint
das Paar: das Reisen in warme Län-
der. Und noch eine Leidenschaft ha-
ben beide: den Karneval in Klingen-
münster. Und die nicht erst seit die-
ser Session, haben sich die beiden
doch in der letzten Kampagne ken-
nen gelernt. „Seit zehn Jahren kom-
me ich als Gast zu den Veranstaltun-
gen und habe sogar einmal das KVK-
Schminkteam unterstützt. Aller-
dings Uli fiel mir nie auf“, erzählt die
48-jährige Handelsvertreterin. Und
das ist alles andere als ein Wunder,
denn der heute 53-jährige Diplom-
Ingenieur hielt sich in den letzten
Jahren immer in der „Power-Station“
als Chef der Technik auf. Seit er die-
sen Posten an Jüngere übergab, hat-
tet er wieder Zeit zu seinen Schop-
pensängern zurückzukehren, die er
als Bassist wie vor einigen Jahren,

nun wieder unterstützt.
Genau bei diesem musikalisch-ge-

sanglichen Beitrag traf es die blonde
Frau im vergangenen Jahr bei einer
Prunksitzung „wie ein Blitz“. Prompt
schrieb sie ihm am „Altweiberfa-
sching” unbekannter Weise einen
Fanbrief, dem viele Kurzmitteilun-
gen folgten. Faschingssamstag verab-
redeten sie sich beim Griechen zu ei-
nem Blind-Date, und beim Rosen-
montagsball überraschten sie die an-
deren Karnevalisten mit dem Ge-
ständnis: „Wir sind ein Paar!“

Während Prinzessin Sylvia noch
keine allzu große Faschingskarriere
nachweisen kann, ist Prinz Uli ein al-
ter Hase in Sachen Narretei. Als er
mit seiner Familie 1988 nach Klin-
genmünster zog, wurde er als Akkor-
deonspieler sofort in der August-Be-
cker-Trachtengruppe verpflichtet.

Schon bevor sich im Frühjahr 1992
der KVK gründete, gehörte Uli Minor
zur Interessensgemeinschaft der
„Minschdrer Narretei“. Als Duo „Fun-
ny Dance“ sorgten er und seine im
Jahr 2007 verstorbene Frau Eva oft-
mals für Stimmungsmusik auf der
KVK-Bühne.

Dass Uli Minor in Steinweiler
wohnt, hindert ihn nicht daran, zu
allen närrischen Terminen und Pro-
ben fast wöchentlich nach Klingen-
münster zu fahren. Seit der Inthroni-
sierung nicht mehr alleine – nun be-
gleitet ihn seine ganz private Prinzes-
sin.

DIE SERIE
In der Serie „Prinzenpaar privat" wagen
wir einen Blick hinter die Kulissen der
närrischen Hofstaaten und stellen die
Hoheiten der Fasnachtsvereine vor.

AUF DEN TISCH

Beschreiben eine Halle mit Ställen:
die beiden sechsjährigen Mädchen
Leonie und Sophie-Marie (von
links). FOTO: KEIPERT

40 Jahre im Chor: Bernd Stöffler,
Arno Pfirmann und Günter Wester-
mann (von links). FOTOS (2): ECK

60 Jahre bei der Sängervereini-
gung: Ernst Zimmermann und Her-
bert Hüll (von links).

Sind auch privat ein Paar: Uli Minor aus Steinweiler und Sylvia von Schwerin, die als Prinz Uli II. und Prinzes-
sin Sylvia I. das Narrenvolk in Klingenmünster regieren. FOTO: FLORY

Erika Sitter.

IMPRESSUM

Jockgrim: Vortrag im
evangelischen Gemeindehaus
Imo Scharrer spricht am Dienstag,
25. Januar, 19.30 Uhr, im evangeli-
schen Gemeindehaus im Parkring
zum Thema „Von der Gesellschaft
vergessen aber von Gott geliebt – Tai-
wan: Strafgefangene in den Gefäng-
nissen/Gastarbeiter in den Fabriken“.
Veranstalter ist die protestantische
Kirchengemeinde; Eintritt frei. (zg)

Das Prinzenpaar hat ein ge-
meinsames Hobby: Reisen in
warme Länder.

KANDEL

„In 25 Jahren Herzblut für den Verein gegeben“
NEUBURG: Günter Westermann seit 25 Jahren an Spitze der Sängervereinigung – Matinee zum 90-jährigen Bestehen des Vereins – Verdiente Sänger geehrt

Räumpflicht, Streupflicht, Haft-
pflicht: In Bezuch uf Schnee ver-
steht e Verwaltung kän Spaß.

Tutoren begleiten Schüler
WÖRTH: Integrierte Gesamtschule lädt zum Tag der offenen Tür am 22. Januar

VG JOCKGRIM

„Ganz viel Sand“
DAS DING DA: Kinder beschreiben Orte und Plätze

Ein Fanbrief an Fasnacht
PRINZENPAAR PRIVAT: Der Narrenregent von Klingenmünster lebt in Steinweiler

Wintervergnieche
WIE GEREDD SO GEBABBELD: Settelmeyers Mundart
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Gemeindestatistik

Verbandsgemeinde Hagenbach Stichtag: 31.12.2010
Ortsgemeinde Neuburg am Rhein

AGS-Schlüssel: 33402021

Hauptwohnung gesamt: 2587 Nebenwohnung gesamt: 120 Einwohner gesamt: 2707

Anzahl der bewohnten Staßen: 48
Anzahl der bewohnten Adressen: 866

Einwohnerbestand (HAW+NEW) männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent

Altersgruppen (nur HAW) männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent

Altersgruppen bis 20 Jahre (nur
HAW)

männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent

einzuschulende Kinder (nur HAW) männlich in
Prozent

weiblich in Prozent gesamt in Prozent

Die Daten wurden am 03.01.2011 aus dem zentralen Integrationssystem EWOISneu ermittelt und basieren auf dem von der zuständigen Meldebehörde gepflegten Datenbestand.
Alle Angaben ohne Gewähr, Irrtümer und Fehler vorbehalten.

Einwohner mit Hauptwohnung 1281 49,517 1306 50,483 2587 100

davon Ausländer 42 55,263 34 44,737 76 2,938

gemeldete Nebenwohnungen 77 64,167 43 35,833 120 100

davon Ausländer 1 25 3 75 4 3,333

gesamt 1358 50,166 1349 49,834 2707 100

bis 9 Jahre 106 4,097 93 3,595 199 7,692

10-19 Jahre 120 4,639 137 5,296 257 9,934

20-29 Jahre 145 5,605 110 4,252 255 9,857

30-39 Jahre 137 5,296 146 5,644 283 10,939

40-49 Jahre 252 9,741 219 8,465 471 18,206

50-59 Jahre 201 7,77 215 8,311 416 16,08

60-69 Jahre 138 5,334 129 4,986 267 10,321

70-79 Jahre 144 5,566 171 6,61 315 12,176

80-89 Jahre 37 1,43 79 3,054 116 4,484

90-99 Jahre 1 0,039 7 0,271 8 0,309

ab 100 Jahre 0 0 0 0 0 0

gesamt 1281 49,517 1306 50,483 2587 100

bis 2 Jahre 22 0,85 25 0,966 47 1,817

3-5 jahre 37 1,43 22 0,85 59 2,281

6-15 Jahre 114 4,407 134 5,18 248 9,586

16-17 Jahre 28 1,082 30 1,16 58 2,242

18-20 Jahre 41 1,585 33 1,276 74 2,86

gesamt 242 9,354 244 9,432 486 18,786

2011 (geb.: 01.09.2004 bis 31.08.2005) 7 0,271 8 0,309 15 0,58

2012 (geb.: 01.09.2005 bis 31.08.2006) 12 0,464 7 0,271 19 0,734

2013 (geb.: 01.09.2006 bis 31.08.2007) 17 0,657 7 0,271 24 0,928

2014 (geb.: 01.09.2007 bis 31.08.2008) 12 0,464 10 0,387 22 0,85

2015 (geb.: 01.09.2008 bis 31.08.2009) 5 0,193 7 0,271 12 0,464

2016 (geb.: 01.09.2009 bis 31.08.2010) 6 0,232 5 0,193 11 0,425

gesamt 59 2,281 44 1,701 103 3,981



Gemeindestatistik

Verbandsgemeinde Hagenbach Stichtag: 31.12.2010
Ortsgemeinde Neuburg am Rhein

AGS-Schlüssel: 33402021

Religionszugehörigkeit (nur HAW) männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent

Familienstände (nur HAW) männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent

Die Daten wurden am 03.01.2011 aus dem zentralen Integrationssystem EWOISneu ermittelt und basieren auf dem von der zuständigen Meldebehörde gepflegten Datenbastand.
Alle Angaben ohne Gewähr, Irrtümer und Fehler vorbehalten.

evangelisch 771 29,803 871 33,668 1642 63,471

römisch-katholisch 241 9,316 282 10,901 523 20,216

altkatholisch 0 0 0 0 0 0

israelitisch 0 0 0 0

ohne Angabe 255 9,857 138 5,334 393 15,191

freireligiöse Landesgemeinde Pfalz 1 0,039 0 0 1 0,039

freireligiöse Gemeinde Mainz 0 0 0 0 0 0

sonstige öffentl.-rechtl. Rel.-Gem. 0 0 0 0

keine bzw. keine öffentl.-rechtl. Rel.-
Gem.

0 0 0 0

freie Religionsgemeinschaft Alzey 0 0 0 0 0 0

gesamt 1281 49,517 1306 50,483 2587 100

ledig 493 19,057 392 15,153 885 34,21

verheiratet 679 26,247 679 26,247 1358 52,493

verwitwet 27 1,044 170 6,571 197 7,615

geschieden 54 2,087 56 2,165 110 4,252

getrennt lebend 18 0,696 8 0,309 26 1,005

verheiratet-Ehegatte im Ausland
lebend

8 0,309 1 0,039 9 0,348

unbekannt 0 0 0 0 0 0

verheiratet-Eheg. n. uneingeschr.
Steuerpfl.

0 0 0 0 0 0

verheiratet-Ehegatte vermisst 0 0 0 0 0 0

Lebenspartnerschaft 2 0,077 0 0 2 0,077

Lebenspartnerschaft aufgehoben 0 0 0 0 0 0

Lebenspartner verstorben 0 0 0 0 0 0

gesamt 1281 49,517 1306 50,483 2587 100



JOCKGRIM. Rudi Vogel bleibt Vorsit-
zender des Obst- und Gartenbauver-
eins Jockgrim. Das ergaben die Neu-
wahlen bei der Jahreshauptver-
sammlung. Sein bisheriger Stellver-
treter Willi Gebhart gab das Amt
aus Altersgründen ab, sein Nachfol-
ger wurde Richard Mayer.

Der 102 Jahre alte und 285 Mitglie-
der zählende Verein will im Spätsom-
mer – Premiere war 2010 – wieder
einen Einschulungsbaum für die ers-
ten Klassen der Lina-Sommer-Grund-
schule pflanzen. 2011 sind unter an-
derem geplant: Monatliche Früh-
schoppengespräche, Häckselplatz-
Betreuung, Teilnahme am Faschings-
umzug, Maifest, Erntedankfest mit
Ausstellung eigener Erzeugnisse,
Maiball und Ferienfreizeitangebote.

NEUWAHLEN
Vorsitzender: Rudi Vogel, Stellvertreter:
Richard Mayer, Kassenprüfer: Mathias
Fuchs und Mathias Baustett. Neu im
Ausschuss: Willi Gebhart. (bic)

LINGENFELD. Die jüdische Geschich-
te in den Dörfern aufarbeiten, neue
Mitglieder gewinnen und jüngeres
Publikum wieder für Geschichte be-
geistern. Diese Ziele des Heimatge-
schichtlichen Fördervereins der
Verbandsgemeinde Lingenfeld für
2011 stellte Vorsitzender Hans Gün-
ther Meyer (Weingarten) bei der
Jahreshauptversammlung in Lin-
genfeld vor.

So will der 28 Mitglieder zählende
Verein, der 2010 einen Überschuss
erwirtschaftete, mit Veranstaltun-
gen auf sich aufmerksam machen.
Im Spätjahr ist ein zweiteiliger Vor-
trag zum Thema „Die Römer in der
Pfalz“ geplant, eventuell mit einem
römischen Essen. Um historische Do-
kumente präsentieren zu können,
wünscht sich der Verein in jedem
Dorf Ausstellungsmöglichkeiten.

Fortgesetzt werden soll die 2009
begonnene Dokumentation des histo-
rischen Baubestands, samt Inschrif-
ten und anderer Details in den sechs
Orten. Dazu würden Helfer gesucht.
Während in manchen Orten noch
nicht begonnen worden sei, laufe es
in Weingarten gut und in Schwegen-
heim sei man am weitesten, hieß es.
Weitergehen sollen auch die Kirchen-
führungen; 2011 sei Lustadt geplant.

Kritisiert wurde im Verlauf der Jah-
reshauptversammlung die ehemali-
ge und inzwischen verzogene Vorsit-
zende Brigitte Ansorge, Sie besitze
noch historisches Material von Freis-
bacher Bürgern, die weiterhin auf
dessen Rückgabe warteten. (nti)

GERMERSHEIM. Wolfgang Krieg
wurde bei der Mitgliederversamm-
lung des Förderkreises für die Städ-
tische Musikschule und Musikaka-
demie als Vorsitzender bestätigt.
Seit Gründung 1995 steht Krieg
dem Verein vor.

Der Förderkreis hat derzeit 92 Mit-
glieder. Das erste Konzert einer acht-
teiligen Reihe zum 25. Musikschul-
Jubiläum hat bereits stattgefunden.
Höhepunkt wird der Musikschultag
am 11. Juni sein, an dem offiziell das
Jubiläum gefeiert wird. Im März soll
ein Fotoband über Musikschule, Do-
zenten und Schüler, der vom Förder-
kreis herausgeben wird, erscheinen.

NEUWAHLEN
Vorsitzender: Dr. Wolfgang Krieg; zwei-
te Vorsitzende: Margitta Lindlein; Schrift-
führerin: Dagmar Henrich; Kassenfüh-
rer: Ansgar Mohr; Beisitzer: Monika Stei-
ger, Yan Gonser, Karl-Heinz Hoffmeis-
ter, Marcus Schaile; Kassenprüfer: Chris-
tiane Frank, Hans-Georg Werner. (red)

NEUBURG. Dominik Ohmer, bisher
Jugendwart, wurde von der Jahres-
hauptversammlung des Turnver-
eins Neuburg ( 700 Mitglieder) zum
Nachfolger des langjährigen Vorsit-
zender Gerd Balzer gewählt.

Balzer wurde für seine Verdienste
zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
Seit 1993 war er Vorsitzender, zuvor
sieben Jahre Übungsleiter, 19 Jahre
Schriftführer, gleichzeitig elf Jahre
Pressewart. Auch zweiter Vorsitzen-
der Horst Newill und Oberturnwart
Rudi Stüber traten nicht mehr an.

NEUWAHLEN
Vorsitzender: Dominik Ohmer; 2. Vorsit-
zende: Nicole Kriese; Kassenwartin: Ma-
rianne Weisenburger; Schriftführerin: Si-
mone Schmitt; Oberturnwart: Stefan
Pfirrmann; Jugendwart: Jonas Müller;
Hallenwart: Hans Pfirrmann; Pressewar-
tin: Barbara Stoner; Beisitzer: Karl Mar-
tus, Petra Noltze, Ben Stoner, Anneliese
Weisenburger. Kassenprüfer: Sabine
Fuhr und Rudi Stüber. (hcs)

HAGENBACH. Der Verbandsgemein-
derat soll sich am Mittwoch mit
dem Kanalaustausch in der Neubur-
ger Lotsenstraße befassen. Im No-
vember gab es im Fischer- und
Schifferdorf noch Diskussionen, ob
die Arbeiten nicht auf 2012 verscho-
ben werden sollten. Mittlerweile
scheint klar: Das werden sie nicht.

Ursprünglich war geplant, Kanal-
und Generalsanierung der Lotsen-
straße gemeinsam 2011 durchzufüh-
ren. Das hätte den Vorteil gehabt,
dass dort nur einmal größere Bauar-
beiten stattfinden. Es hieß, die Ge-
meinde könne 30.000 bis 40.000
Euro dadurch sparen.

Wegen der von 2010 auf 2011 zu-
rückgestellten Sanierung der Feld-
straße dürfte vor der entscheiden-
den Ortsgemeinderatssitzung am 15.
Februar in Neuburg aber klar sein:
Um die Bürger 2011 nicht auch noch
mit wiederkehrenden Beiträgen für
den Ausbau der Lotsenstraße zu be-
lasten, wird diese Generalsanierung
verschoben – auf unbestimmte Zeit,
denn mittlerweile ist man überein
gekommen, dass andere Straßensa-
nierungen nötiger sind als die in der
Lotsenstraße.

Die Verbandsgemeindewerke hin-
gegen wollen nach letztem Stand
den Kanal in der Lotsenstraße wie ge-
plant 2011 auswechseln lassen. Sei-
ne Kapazität ist zu gering, bei star-
kem Regen gelangt verunreinigtes
Wasser an die Oberfläche, lautet die
Argumentation. Die Experten be-
fürchten, dass sich die Situation so-
gar verschlechtern könnte und drän-
gen auf den unverzüglichen Aus-
tausch. Am Mittwoch soll der Ver-
bandsgemeinderat daher beschlie-
ßen, den Auftrag auszuschreiben
und in Abstimmung mit den Frakti-
onsführern an den günstigsten Bie-
ter zu vergeben.

TERMIN
Verbandsgemeinderat Hagenbach, Mitt-
woch, 2. Februar, 19 Uhr, Sitzungssaal
der Verbandsgemeinde. (hcs)

Weniger Exponate, dafür übersichtli-
cher: Das Ziegeleimuseum soll umge-
baut werden und ein neues Konzept
bekommen. Dieses sieht unter ande-
rem die Gliederung der Ausstellung
in 10 Themenbereiche vor, die ver-
schiede Aspekte der Ziegelherstel-
lung beleuchten. Dazu gehören die
wirtschaftliche und bauliche Ent-
wicklung der Ziegelei, Erfindungen
und Entwicklungen, der Einfluss der
Ziegelei auf das Dorf, die Familie Lu-
dowici und die Arbeitsabläufe in der
Fabrik (wir berichteten).

Nach dem Umbau wird das Muse-
um länger geöffnet haben, entschied
jetzt der Gemeinderat. Damit kann
die Bau-Maßnahme der Ortsgemein-
de vom Museumsverband Rhein-
land-Pfalz gefördert werden: Damit
es einen Zuschuss gibt, muss auch
eine entsprechende Zugänglichkeit
für die Öffentlichkeit gewährt wer-
den. Die Aufsicht während der länge-
ren Öffnungszeiten sollen ehrenamt-
liche Fördervereinsmitglieder und
Teilzeitkräfte übernehmen.

Allerdings wird es noch eine Weile
dauern, bis dieses neue Konzept
kommt: Dafür müsste zunächst das
Anwesen Untere Buchstraße 20, das
neben dem Museum liegt, umgebaut
werden. Denn es soll künftig zum
Teil für Museumszwecke genutzt
werden. Da der Gemeinde das Geld

fehlt, wird dieser Umbau zurückge-
stellt, entschied der Rat einstimmig.
Nur schadhafte Fugen in dem Back-
steingebäude werden ausgebessert,
damit sich die Gebäudesubstanz
nicht verschlechtert. Wenn klar ist,
wie viel Zuschuss es vom Museums-
verband gibt und die finanzielle Lage
der Ortsgemeinde wieder besser ist,
soll der Umbau angegangen werden.
Dieses Jahr wird sich aber wohl
nichts tun.

Ortsbürgermeister Jörg Scherer in-
formierte über ein Gespräch über die
Kindertagesstätte Albertino mit Mit-
arbeitern der Landes- und der Kreis-
jugendpflege. Ob das alte Gebäude
abgerissen und neu gebaut oder ob
es komplett saniert wird und einen
Anbau erhält, hängt auch davon ab,
ob bestimmte Voraussetzungen er-
füllt werden können. Scherer zog
das Fazit, dass die mittlere Planungs-
variante ausreichen würde. Er habe
den Auftrag für eine Neuplanung ge-
stoppt. „Nach derzeitigem Informati-
onsstand reichen eine Generalsanie-
rung und ein Anbau aus.“ Der Rat ver-
tagte die Entscheidung. (bic)

RÜLZHEIM. Nach mehr als 30-jähri-
ger Tätigkeit als Lehrerin wurde Ro-
semarie Nuber in die Freistellungs-
phase der Altersteilzeit verabschie-
det. Nuber war 38,5 Jahre im Schul-
dienst, davon 30 Jahre in Rülzheim.

„Früher war alles einfacher“ um-
schreibt Rosemarie Nuber im RHEIN-
PFALZ-Gespräch den Wandel ihrer
Tätigkeit seit Beginn ihrer Dienst-
zeit. Früher seien die Kinder „willi-
ger und motivierter“ gewesen. Sie
lebten zudem überwiegend in geord-
neten familiären Verhältnissen, heu-
te seien Familien oft zerrüttet.

Auch sei die Zusammenarbeit mit
den Eltern schwieriger geworden. So
sind Nuber zufolge heute wesentlich
mehr Elterngespräche notwendig,

um Lösungen für die Problemverhal-
ten der Kinder zu finden. Viele Eltern
suchten die Schuld dafür bei den Leh-
rern anstatt bei sich selbst und ihrer
Erziehung. Heute müsse ein Lehrer
mehr Psychologe und Soziologe als
Lehrer sein, wodurch die Wissensver-
mittlung beeinträchtigt werde.

Was sie in den letzten sechs bis sie-
ben Jahren, in denen sich die Kinder
ihres Erachtens nach „total verän-
dert“ hätten, besonders genervt
habe, sei die „Null-Bock-Einstellung“
vieler Schüler. Trotzdem will sie
aber nicht nur Negatives aus ihrer
Lehrertätigkeit mitnehmen, „viel-
leicht ist auch einfach nur mein Ner-
venkostüm etwas dünner gewor-
den“. Ihr Beruf habe ihr immer sehr
viel Spaß gemacht, ihr Ziels sei es

stets gewesen, nicht nur Wissen zu
vermitteln, sondern die ihr anver-
trauten Kinder auch zu „lebenstüchti-
gen Menschen“ zu erziehen.

Rosemarie Nuber legte 1969 das
Abitur ab und studierte bis 1972 an
der EWH in Landau. Erster Dienstort
war Lustadt, danach Hördt. SIE
WECHselte dann an die neue Haupt-
schule Rülzheim, die zur Regionalen
Schule wurde und heute Realschule
plus heißt. Meist als Klassenleiterin
eingesetzt, unterrichtete Nuber vor
allem Mathematik und Katholische
Religion. Gerade in Religion, so Schul-
leiter Fritz Hock bei der Verabschie-
dung, würden heute Werte und Ein-
stellungen vermittelt, die Kinder
dringend notwendig hätten. Zuletzt
war sie Klassenleiterin der 7 d. (rud)

Das Ziegelei-Museum in Jockgrim bekommt ein neues Konzept – sobald das Geld dafür da ist. Unser Luftbild
zeigt die gesamte Anlage mit Verbandsgemeindeverwaltung im Frühjahr 2008. LUFTBILD: LER

NOTRUFE & NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsleitstelle 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020
Stadtwerke 01801 794794
Telefonseelsorge 0800 1110111
DRK-Service und
Krankentransport 19222
Sozialstation
Rülzheim 07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN

Neuburg: Damm-Apotheke, Dammstr.

20, Tel. 07273 4282.
Hochstadt: Linden-Apotheke, Haupt-

straße 175, Telefon 06347 2443.
Rheinzabern: Rats-Apotheke, Haupt-

straße 28, Telefon 07272 930915.
Notdienst-Apotheke im Festnetz und

im Mobilfunknetz unter Tel. 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfah-
ren, 0,14 Euro/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min.
oder im Internet www.lak-rlp.de.

ARZT

Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale an der Asklepios-Kli-
nik, An Fronte Karl 2, Telefon 07274
19292.

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstraße 14, Tel. 07275 19292.

KREIS GERMERSHEIM
DRK. Ausbildung in „Erste Hilfe“: Sams-
tag, 12. Februar (Teil 1), ab 9 Uhr und
Sonntag, 13. Februar (Teil 2), ab 9 Uhr,
DRK-Kreisverband, Hans-Graf-Sponeck-
Straße 33, Germersheim. Anmeldung:
täglich 8 bis 12 Uhr, 07274 2460. (red)

Jugendhilfeausschuss. Sitzung am Don-
nerstag, 3. Februar, 14.30 Uhr, Bürger-
haus Ottersheim, Lange Straße 78. Auf
der Tagesordnung steht unter anderem
die Präsentation Kosten und Zahlen
zum Bereich Hilfen zur Erziehung. Au-
ßerdem wird über den Teilhaushalt Ju-
gend und Familie beraten. (red)

Bürgersprechstunde. Landrat Fritz
Brechtel, Mittwoch, 9. Februar, ab 15.30
Uhr, Verbandsgemeindeverwaltung Lin-
genfeld. Anmeldung: 07274 53-202,
r.lehr@kreis-germersheim.de. (red)

Internationaler Frauentag. Veranstal-
tung der Gleichstellungsbeauftragten
der Verbandsgemeinde Kandel mit Frau-
en- und Familienzentrum und Stadt
Wörth Faschingsdienstag, 8. März, 19
Uhr, in Kandel, Kulturkeller (bei Askle-
pios-Klinik). Anmeldung bei Ingrid Men-
del, VG Kandel, 07275 960-227. (red)

BELLHEIM
Kath. Arbeiterverein. Seniorenstamm-
tisch, Donnerstag, 3. Februar, 15.30 Uhr,
Pfarrheim St. Michael. (mg)

GERMERSHEIM
Prot. Kirchenchor Sondernheim. Chor-
probe, Freitag, 4. Februar, 20 Uhr. (red)

HAGENBACH
KfD. „Die KfD macht Fasenacht - heit
mol in Paris bei Nacht“ am Dienstag,
22., und Mittwoch, 23. Februar, 20 Uhr,

im Kulturzentrum. Kartenvorverkauf,
Donnerstag, 3. Februar, 18 bis 19.30
Uhr, Pfarrheim. Restkarten bei Hannelo-
re Meyer, Telefon 3699. (bp)

LEIMERSHEIM
Rheinschänke. Trio „Silly Willy“ Sams-
tag, 5. Februar, 21 Uhr, Rheinschänke in
Leimersheim. Infos: 07274 2890. (red)

LINGENFELD
Stammtisch 1939. Stammtisch, Don-
nerstag, 3. Februar, ab 18 Uhr, im Hotel
„Zur Rose“. (red)

RHEINZABERN
Pfälzerwald-Verein. Wandern durch
den Gemeinde- und Verbandsgemeinde-
bereich am Mittwoch, 2. Februar, 16
Uhr, ab Bauernwaldhütte. Infos gibt es
bei Willi Geiger unter Telefon 07272
3186. (red)

SCHWEGENHEIM
Protestantische Kirchengemeinde.
Abendgespräch zur Bibel unter dem
Motto „Auserwählt und anerkannt“ heu-
te, Dienstag, um 19.30 Uhr, im Gemein-
deraum. – Der Seniorenkreis trifft sich
am Mittwoch, 2. Februar, 14.30 Uhr, im
Dorfgemeinschaftsraum (Eingang Jahn-
straße). (nti)

Närrischer Xangverein. Besprechung
der Prunksitzung heute, Dienstag, 20
Uhr, Sportheim. – Kartenvorverkauf für
die Prunksitzung am Samstag, 5. Febru-
ar, 10 bis 12 Uhr, Jahnstube des Turnver-
eins. Ab Dienstag, 8. Februar, sind Kar-
ten bei Lotto Höfer erhältlich. (nti)

WESTHEIM
Initiative „Wir für Westheim“. Stamm-
tisch heute, Dienstag, 16 Uhr, Draisinen-
station Bauer. (nti)

JOCKGRIM: Der Umbau des Ziegelei-Museums wird aus finanziellen Gründen verschoben. Das
beschloss der Gemeinderat. Nach dem Umbau wird das Museum jedoch längere Öffnungszeiten
haben – damit es vorher mehr Geld vom Museumsverband für die Umstrukturierung gibt.

AUF EINEN BLICK

Marion Loos-Haucke ist neue Vor-
sitzende des 234 Mitglieder zählen-
den Männergesangvereins Einig-
keit Lingenfeld. Die Generalver-
sammlung wählte sie zur Nachfol-
gerin von Margit Bonnet-Noll ge-
wählt, die nach neun Jahren Amts-
zeit nicht mehr antrat.

Im Jubiläumsjahr 2010, das mit ei-
nem Minus endete, habe der Verein
habe nach außen einen guten Ein-
druck gemacht, sagte Bonnet-Noll.
In der „Eingkeit“ sei aber weiterhin
von Einigkeit wenig zu spüren.

Männerchor-Sprecher Benno Bor-
ger sprach von 34 Aktiven mit einem
Durchschnittsalter von 71,65 Jahren.
55 Aktive zähle der Frauenchor, 29
die gemischte Formation Stimm-
Mix, sagte Ursula Ritter. Der Kinder-
chor Erlenkehlchen zählt laut Mari-
on Loos-Haucke rund 20 Jungsänger,
der Jugendchor Lolly Pops zwölf Mäd-
chen. Die Nachwuchssuche sei

schwierig. Frauenchor-Leiterin Elke
Heid plant dieses Jahr ein Konzert,
Theatergruppen-Leiterin Karin Pude-
rer Aufführungen am 5., 6., 12. und
13. November. (nti)

NEUWAHLEN
Vorsitzende: Marion Loos-Haucke; Zwei-
ter Vorsitzender: Jörg Fronzek; Schrift-
führer: Patricia Kreis, Winfried Heiden-
blut; Kassenwarte: Rainer Schimpf, Tho-
mas Dorsch; Protokollführerin: Conni
Fronzek; Abteilungsleiter (AL) Männer-
chor: Benno Borger; AL Frauenchor:
Cornelia Guthzeit; AL Erlenkehlchen
und Lolly Pops: Sandra Steinmetz; AL
StimmMix: Wolfgang Hambrecht; AL
Theatergruppe: Karin Puderer; Beisitzer:
Rita Deubig, Hermann Fröhlig, Beate
Fröhlig, Norbert Steiger, Alois Münzer,
Fritz Beisel, Artur Faller, Sabine Neff,
Elke Grahn-Schimpf, Marianne Pom-
plun, Kerstin Faber; passiver Vertreter:
Erwin Leuthner; Kassenprüfer: Maria
Cherie, Fritz Beisel (nti)

Gartenbauverein:
Im Herbst wieder
Einschulungsbaum

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

Ein Ziel von Rosemarie Nuber war es, ihre Schüler zu lebenstüchtigen
Menschen zu erziehen.  FOTO: VAN

Neue Frau an der Spitze
des Männergesangvereins
LINGENFELD: Marion Loos-Haucke löst Margit Bonnet-Noll ab

Geschichtsverein:
Jüdische Geschichte
aufarbeiten

Musikschule:
Wolfgang Krieg
bleibt Vorsitzender

Turnverein:
Jugendwart Ohmer
wird Vorsitzender

Kanalaustausch:
Arbeiten werden
nicht verschoben

Museums-Umbau zu teuer

Wenn die Öffnungzeiten
stimmen, gibt es Geld
vom Museumsverband.

Kinder waren früher motivierter
GEGENÜBER: Rosemarie Nuber geht nach 38,5 Jahren in Ruhestand
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Marianne Weisenburger übergab dem

Ehrenvorsitzenden Gerd Balzer ein kleines

Dankeschön für die viele Mühe über die 25

Jahre Vorstandschaft

drucken       Fenster schließen

Detail

Turnverein Neuburg

 
Klicken Sie auf das Bild, um
eine Großansicht des Bildes
zu erhalten.

Turnverein Neuburg

Generalversammlung 2011

Am 21.01.2011 konnte der 1. Vorsitzende Gerd
Balzer zahlreiche Mitglieder zur
Generalversammlung im sehr gut gefüllten

Nebenraum der Turnhalle begrüßen. Nach der Eröffnung wurde zunächst im Rahmen der
Totenehrung unserem langjährigen Vorsitzenden und Ehrenvorsitzenden Rudolf Pfirrmann in
Dankbarkeit gedacht. Der Turnverein Neuburg wird ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren. Gerd Balzer gab einen durch Fotos unterstützen Rückblick auf das vergangene
Jahr des Vereins, stellte Höhepunkte wie sportliche Leistungen, Turn- und Epplefest sowie den
Vereinsausflug heraus und bedankte sich bei allen Helfern für ihren Einsatz. Schriftührerin
Simone Schmitt ließ mit einer Zusammenfassung der gefassten Beschlüsse das Jahr 2010
Revue passieren, gefolgt vom Überblick in Zahlen durch die Kassenwartin Marianne
Weisenburger, die die Anwesenden auch über den erfreulich hohen Bestand von über 700
Mitgliedern informierte. Auf Antrag der Kassenprüfer wurde daraufhin die Vorstandschaft
einstimmig entlastet. Jugendvertreter Dominik Ohmer, Oberturnwart Rudi Stüber und einige
Übungsleiter gaben Auskunft über Veranstaltungen und sportliche Erfolge des vergangenen
Jahres, darunter auch erfolgreiche Teilnahmen an Rheinland-Pfalz- und Deutschen
Meisterschaften.

Im Zuge der Neuwahlen gaben der 1. Vorsitzende Gerd Balzer, der 2. Vorsitzende Horst Newill
sowie der Oberturnwart Rudi Stüber ihren Rückzug aus den jeweiligen Ämtern bekannt. Somit
waren einige Positionen neu zu besetzen.

Die Wahlen erbrachten folgendes Ergebnis:

1. Vorsitzender: Dominik Ohmer

2. Vorsitzende: Nicole Kriese

Kassenwartin: Marianne Weisenburger

Schriftführerin: Simone Schmitt

Oberturnwart: Stefan Pfirrmann

http://www.wittich.de/index.php?id=263&type=98&no_cache=1&t...
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Jugendwart: Jonas Müller

Hallenwart: Hans Pfirrmann

Pressewartin: Barbara Stoner

Beisitzer: Karl Martus, Petra Noltze, Ben Stoner, Anneliese Weisenburger

Ehrenvorsitzender: Gerd Balzer

Rechnungsprüfer 1 für 2 Jahre: Sabine Fuhr

Rechnungsprüfer 2 für 1 Jahr: Rudi Stüber

Wir danken der bisherigen Vorstandschaft für ihre Arbeit und wünschen dem neuen Team viel
Erfolg und ein gutes Händchen in der Zukunft!

Als erste Amtshandlung schlug der neu gewählte Vorstand den bisherigen 1. Vorsitzenden
Gerd Balzer als Ehrenvorsitzenden vor. Der Vorschlag wurde von der Versammlung umgehend
und einstimmig angenommen. In Anerkennung seiner Leistungen für den Turnverein (7 Jahre
Übungsleiter, 11 Jahre Pressewart, teilweise gleichzeitig 19 Jahre Schriftführer, seit 1993 1.
Vorsitzender) verlieh ihm der neue 1. Vorsitzende Dominik Ohmer den Ehrenbrief des Vereins.
In der Turnhalle herrschte ganz besondere Stimmung, als sich alle Anwesenden von ihren
Plätzen erhoben und Gerd Balzer mit anhaltendem rhythmischen Klatschen für seinen Einsatz
dankten.

Als persönliche Erinnerung überreichte im Anschluss Marianne Weisenburger stellvertretend
für den Verein dem Ehrenvorsitzenden eine Collage von der Turnhalle auf Leinwand und
bedankte sich im Namen der Vorstandschaft für die produktive und schöne Zusammenarbeit -
nach ihren Worten hätten die beiden mit 23 Jahren gemeinsamen Schaffens für den Verein
"fast so etwas wie eine Silberhochzeit" erreicht. Alle Redner verbanden ihre Worte mit der Bitte,
dass Gerd Balzer auch in Zukunft dem Verein und der neuen Vorstandschaft mit Rat und Tat
zur Seite stehen würde. Seine Frau Doris erhielt als kleines Dankeschön für den jahrelangen
"Verzicht" auf ihren Mann einen Blumenstrauß. Abschließend dankte die Versammlung ihrem
scheidenden Vorsitzenden nochmals mit dem Turnerlied. Horst Newill, der 15 Jahre als
Pressewart, 2 Jahre als Beisitzer und seit 2007 als 2. Vorsitzender in der Vorstandschaft tätig
war, erhielt als Dank für seinen Einsatz ein Präsent. Als Übungsleiter im Mädchenturnen wird
Horst Newill dem Verein weiterhin erhalten bleiben. Vor der Fortsetzung der
Generalversammlung meldete sich Helma Jordan als "älteste Turnerin im Verein" zu Wort. Sie
dankte der alten Vorstandschaft für ihr Wirken und bat das neue Team darum, stets die Älteren
im Verein als Rückgrat und die Jugend als Zukunft zu betrachten, alle Generationen zu
respektieren und einzubinden und somit alle Kräfte des Vereins zu bündeln. Dann sei sie
sicher, dass der Verein unter der neuen Führung in eine gute Zukunft gehen würde. Ihre
Worte wurden mit viel Applaus bedacht und werden sicherlich berücksichtigt werden.

Es wurde beschlossen, den Familienbeitrag ab dem Jahr 2012 von derzeit 66 Euro pro Jahr
um monatlich 50 Cent auf dann 72 Euro im Jahr zu erhöhen. Die Versammlung endete mit
einem Dank des 1. Vorsitzenden Dominik Ohmer an die Anwesenden für ihre rege Teilnahme.

 

zurück
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Sascia Kast und Uwe Köffler sind das Duo ~muslc for twoN foto: privat • 

roen 
asten wagen HOl 70, ez 
io VH5 {: 9000.- Au­

ld GmbH, Winden, 1t 

~5S0 T,8 Excl EZ 01/02, 
utohaus Schwind GmbH, 
349/ 929093 

el HOl 155 FAP Allrad, 
rk amera, 3. Sittreihe 
03/08, 35.000 km, VH5 
tohaus Schwind GmbH, 
349/929093 

i 120 SoChlt Jahreswa­
rz, 4.300 km, Barpreis 
tohaus Schwind GmbH, 

Crtroen (3 PftaSso vn Tendante VorfOhr 
wagen, Barpreis € 17.t!00," . Autohaus 
Schwind GmbH, Winden, tl' 06349 I 
929093 

Citroen XM LIebhaberfahrzeug 3, 0 V6 
Exd. Autom. EZ 06/00 TÜV neu. VHS 
9 .. 200, " . AutohilU5 Schwind GmbH, 
Winden, 'D' 06349 1 .929093 

Panda 1.2 Oynamic, 07/04, 44 (60 !'Sie 
52.800 km, Wartung neu, 4 Reifen 
neu, Bremsbelage va. Neu, TÜV neu 
bei Verltallt, Glasdach, Dachreimg, Sei· 
tenschutzlelsten, € 4.690, ' Autohaus 
Hamm GmbH, In den Niederwiesen 2. 
76744 WOrth, 1tOn71-3068 

Mitsubishi 

Pajero Plni n, EZ 01/03, 84 (114 PS), 
133.000 km, Airbag Beifahrersei!e, 
Airbag Fahrerseite, Airbag: Seltenair· 
bag" ASS, Außenthermometer, War­

meschuuverglasung rundum getönt 
Drehuhlmesser, Räder: leithtmetallfel­
gen, {5.5OO .., AutohaU' Hamm GmbH 
In den NlederwieU!n 2. 76744 Wörth, 
t! 07271 ·3068 

Note 1 4 atenta, EZ 04106, 65 (88 PS), 
78,800 km, Alufelgen, Lackierung' 
MetallicJMine raleffelct, Klimaauto· 
matll;. Fahrlicht automatik, Regen· 
sensor tur f ro ntscheibenwischer. 
Seiten-/Heckscheibe(n) verdunkelt. 
Radiolubehör: 6-fach-CD·Wechsler; 
{7.200,·. Autohaus H<lmm GmbH, In 
den Nledl!rwiesen 2, 76744 Wörth, t! 
07271-306l1 

Peugeot 
Autohaus Frltz Walter. Steinweller - Ihr 

Peugeo!-Partner fOr Neuwagen und 
Servlc!!, 'It 06349 • 99470 

pfa\z-EchO 

____ ,,,re Reglol'la\'fe\t\!ng 

Der nächste 
Auto-Markt 

erscheint am 
30.Mai 2011 

Tel.0 7275 - 98560 

Peugeot 207 SW '20 VTi Escapad!!: 
EZ 12108, km 40.000, kW 88 (120 PS), 
schwaa metallic. Euro 4, Schattgetrlebe. 
Benzin, A8S, Airbag. Alufelgen, Bei­
fahrer Airbag, Bordromputer. [Iektr. 
Fensterheber, ESp, Klima, Nebelschein­
werfer, Radio E 11 5000. .. Äutohaus 
Elsner Bellheim, t! 07272 I 9329-0, 
www.a uto-elsner.de 

Peugeot 308 SW Sport PllJs HOl 110; 
E204108, Ic.m 55,000, ~,W 80 (109 PS), 
shark grau metallic. Euro 4, Schallge­
triebe. Diesel, ABS, Airbag, Alufelgen, 
Beifahrer Airbag, Bordcomputer, Elektr. 
Einparkhlltll, Ele~tr. Fensterheber, ESp, 
Klima. Klimaautomat ik f 14.500,'-' 
Autahaus Elsner Bellhe,m, 1r 07272 
I 9329·0, www.auto-efsner.de 

Renault 
Grand Sa!nic 1,9 Dei, E2 04l04, LM.felgen, 


Klima, f 8.900.-. Autohau5 Schwind 

GmbH, Winden, 11' 06349 I 929093 


Suzuki 
Autohaus Fritz Walter. 5telnweller . Ihr 

Suzukl-Partnel tür Neuwagen und 
Service, ".06349 • 99470 

Pop in jazzigem Gewand 
Lieder aus fünf Jahrzehnten zu hören 
NEUBURG MusIk aus fünf Jahr­
zehnten umspannt einige Alters­
klassen und spricht sowohl Tee­
nies als auch Best Ager an. Dieses 
Repertoire präsentieren das Duo 
"music f or two" am Freitag, 20. 
Mal, im Gasthaus Sternen. Neu in­
terpretierte Pop-Songs ,n jazz/gem 
Gewand über Bossanova bi~ zu 
Jazz-Standards und Soul-Klassikern 
gehören zum Programm. 
DIe St imme kommt von Sascia 
Kast , der Gitarrensound von Uwe 
Klöffer. Beide t reten seit 2004 zu­
sammen auf. Es war das Jahr, in 
dem die junge Saskia Kast den Tal· 
entwettbewerb, prOduziert von 

dem Label Bongostar, gewann. 
Herausragende Solo-Auftritte hat ­
te Kast seitdem auch Im Rahmen 
des Chors des Europa-Gymnaslurns 
in Wörth und bei der Frankfu rter 
Musikmesse im Vorprogramm von 
Jeanette Biedermann. Uwe Kläffer 
ist der Mult i-Instrumentalist mit 
uber 25 Jahre Bühnenerfahrung in 
den unterschiedlichsten musikali­
schen Sti lrichtungen. (peo) 

.Music for two·, 20,Mai, 20 Uhr, 
Gasthaus Sternen, Rheinstr. 7, 

Neuburg: Kontakt: Ursula Neef. 
07211-4416. 

349/929093 

http:www.auto-efsner.de
http:uto-elsner.de


















1 Klangwand
2 Nistkästen und Totgehölz für Insekten
3 Weg der sehenden Füße
4 Lernen in der Natur (Sitzecke für Unterricht im Grünen)
5 Feuerstelle
6 Kräuterschnecke
7 Schulgarten (bei Bedarf)
8 Teich mit Flachwasserzone (Schilf)
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SonntagsTour  „Rund um den Bienwald“
am 03. Juli 2011 um 20.15 im SWR Fernsehen

PRESSETEXT:

Mit einer Seilrutsche im Abenteuerpark im Kandeler Wald  rauscht Johannes Kalpers in die Sendung: 
Rund um den „Bienwald“ mit seinen beeindruckenden altehrwürdigen Eichen und verwunschenen 
Gehölzen ist  Kalpers auf musikalischer  Entdeckungsreise unterwegs, im Dreieck Kandel, 
Lauterbourg (FR), Wörth, zwischen Südpfalz und Rhein, an der Elsässischen Grenze.  

Mal hüben, mal drüben: In Scheibenhard(t) -  dem Dorf, dass es zweimal gibt, in Deutschland  und in 
Frankreich,  getrennt nur durch das Grenzflüsschen Lauter   -  feiert er mit beim  „Brücke-Fescht“, das 
dort Tradition hat, seitdem die Grenze offen ist… 

An der Lauter entlang lässt sich der Bienwald  prima per Rad erkunden:  Mit Johannes Becker vom 
Forstamt Bienwald erfährt  der Tenor  die Besonderheiten: Den hochgewachsenen  „Försterthron“, ein 
Bienenhotel auf den idyllischen Streuobstwiesen  der ehemaligen Holzfäller-Siedlung Büchelberg – 
versteckt mitten im „Bienen“-Wald, Reste des ehemaligen Westwalls… Aber auch etwas weiter,  in 
Schaidt,  gibt es Grenz-Bezüge: im Labyrinth eines  ehemaligen Eiskeller einer Brauerei. 

Kalpers erfährt auch, was der Wald und der Rhein alles „bewegt“ haben, in der Region: Die weltgrößte 
Papiermaschine  zur Wellpappenrohpapierherstellung  steht im nahen Wörth. Der Rhein  liefert(e) 
Wasser, Energie, Fische … und ließ nach seiner Begradigung „erholsame“ Natur zurück: 
Altrheinarme, Fischgründe, Ausflugsstrände … Das alles ganz nah dem Landeshafen  in Wörth mit 
seinem Containerterminal und dem Wörther LKW-Werk … 

Und vieles erlebt Johannes Kalpers wieder zusammen mit den  Musikern der Region: 
Der Kinder- und Jugendchor „Voices of Joy“ aus Jockgrim ist stolz auf ein Playback für Peter Maffays 
„Über sieben Brücken“-Song. Das Hoffmann-Hammer-Trio, vor 50 Jahren als „Geschwister Hammer“ 
gestartet, feiert mit J. Kalpers am Akkordeon 50-Jähriges Bühnenjubiläum und lädt ein in den 
„Schwanen“ in Neupotz, in dem der Fisch noch immer so serviert wird, wie vor 30 Jahren. Nina 
Schromm, klassische Sängerin, hier mal im Duett mit Johannes Kalpers, zeigt ihm  hoch zu Pferd ihre 
liebsten Reitstrecken  im Bienwald und präsentiert  in Jockgrim ihr  ganz spezielles „Schromm-
semble“. Martina Gemmar, Mundartsängerin und Kabarettistin, führt Kalpers  an Reste der 
„Höckerlinien“ in ihrem Heimatort Steinfeld – auf der rheinabgewandten Seite des Bienwald, in den 
Wiesen und Weiden des „Viehstrich“ 

Der Musikverein Schaidt und die Harmonie de Lauterbourg spielen auf und  zwei „coole Jungs“ der 
Musikschule Kandel  beeindrucken als SonntagsTour-Talente am Piano und am Saxofon.
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Konzert der Sängervereinigung Neuburg 
Männerchor und Musica Vita in Tradition vereint 

Stimmgewaltig: der Neuburger Männerdlor. 

NEUBURG. ,,90Jahre Sängerverei­ ereignisreiches Jubiläumsjahr mit das Publikum musikalisch durch 
nigung Neuburg" - der t raditions­ einem Konzert des Männerchors Europa reisen und einen Hauch 
reiche Gesangverein rundet sein und der Musica Vita am Samstag, von Fernweh spüren. 

22. Oktober, um 19.30 Uhr, in der Die Musica Vita wird zeigen, 
Schulturnhalle Neuburg ab. dass ein mode rner Chor nicht 
Der Männerchor huldigt u. a. dem nur Pop, Rock und Spirituelles 
bekannten österreichischen Kom­ zu bieten hat, sondern durch­
ponisten Franz Schubert mit vier aus auch kl assische Werke pra· 
Werken höchsten Anspruchs. Des sent ieren ka nn. Ein Höhepunkt 
Weite ren werden der Chor und werden die Darbietungen der 

,Foto Prln 1 

Solisti" Fabienne Bo!lheimer sein, 
die beim Regional- und landes­
wettbewerb "Jugend musiziert" 
mit Bestplatzierungen auf sich 
aufmerksam machte. 
Karten im Vorverka uf gibt es 
in Neuburg bei den Bäckereien 
Schwab und Rothhaas sowie bei 
de n Chormitaliedern (per) 

~ Aushubarbeiten :;... Baggerarbeiten 
l'- i>f1asterarbeiten > Berieselungs<lnlagen 
:.- Neu lind Umgestaltung von Gartenanlagen 
>- UeferungNerlegung und Verkauf va" Rolfmsen 
~ Mäharbeiten großer und kleiner Flachen 
;;- Ueferung v, AuffüllmateriallMutterbodeniSandi 

Kies/Recycling 

Information 8, Ratgeber 
Wie wirkt die Uhr auf Schlaf und Stimmung? 

KLINGENMONSTER. "Wenn am letzten Olctobersonntag die Uhr eil 
Stunde zunickgestellt Wird, haben Viele Menschen SchwierigkeitE 
sich mit ihrem Schlaf darauf einzustellen"' , weiß Dr. Hans-Günt 
Weeß, Leiter des Interdisziplinären Schlafzentrums am pfalzklinlku 
Deshalb lädt er am 19. Oktober, um 19 Uhr nach KlingenmOnst 
inS BKV-Zentrum ein. Gemeinsam mit Prof. Jürgen Zu//ey aus F 
gensburg stellt er die Frage in den Mittelpunkt: "Wie w irkt die U 
auf Schlaf und Stimmung?" ~Be i der Zeitumstellung spielt sich i 
Körper etwas Ahnliches wie nach einer langen Flugreise ab - ITlc 

kann auch von einem Mini-Jetlag 5prechen~. soOr. Weeß (per: 

Kontakt: P1alzkllnikum - S,hlafzentrum, 06349-900·21 
www.pfaf<lkllnikum.c 

www.pfaf<lkllnikum.c














Liebe Eltern,

mit diesem Elternbrief möchten wir Sie, wie jedes Jahr, über wichtige Daten und Vorhaben im laufenden 
Schuljahr informieren.

Unterrichtssituation
Zur  Zeit werden an unserer Schule 92  Kinder unterrichtet. Neu ins Kollegium hinzugekommen ist Frau 
Wagner, die von der Hainbuchenschule Hagenbach zu uns abgeordnet ist.

Klassenleiterinnen sind:
Klasse 1  Frau Heike Weindel
Klasse 2  Frau Stefanie Westermann
Klasse 3 a  Frau Julia Schug
Klasse 3 b  Frau Karin Wagner
Klasse 4  Frau Anke Holz

Frau Ruck steht uns vorerst mit 11 Stunden als Fachlehrerin zur Verfügung. Herr Pfr. Schwarz unterrichtet 
Religion in den Klassen 1 und 3. Ich selbst werde vorerst  neben den Schulleitungsaufgaben nur mit 2 
Unterrichtsstunden in den Klassen sein. Frau Ehrmanntraut scheidet aus dem aktiven Dienst aus.

Ferien im Schuljahr 2011/2012

Bewegliche Ferientage:
Fasching 20./21.02.2012
nach Christi Himmelfahrt 18.05.2012
nach Fronleichnam 08.06.2012 

Die weiteren Ferientermine laut Ferienordnung:

Weihnachtsferien 22.12.2011 – 06.01.2012
Osterferien 29.03.2012 – 13.04.2012
Sommerferien 02.07.2012 – 10.08.2012

Elternsprechtage
Im Laufe des 1. Halbjahres erhalten Sie wieder Gelegenheit, sich im Rahmen von ausführlichen 
Elterngesprächen über den Lernstand und das Sozialverhalten Ihres Kindes zu informieren und sich über 
eventuell notwendige Fördermaßnahmen beraten zu lassen.

Dafür sind folgende Termine vorgesehen:
1. Schuljahr – Ende Januar/Anfang Februar
2. Schuljahr – Ende Januar/Anfang Februar – Halbjahreszeugnis entfällt
3. Schuljahr – November 2011
4. Schuljahr - Empfehlungsgespräche ab Dezember 2011

Selbstverständlich können Sie auch zu jeder anderen Zeit Kontakt zu den Lehrern Ihres Kindes 
aufnehmen und einen Gesprächstermin vereinbaren.

Übrigens:
Wenn Sie die schulische Arbeit mit ihren Kindern einmal „hautnah“ erleben wollen, können Sie – nach 
Absprache mit dem Klassenlehrer – auch gerne am Unterricht teilnehmen.

Entschuldigung des Kindes bei Erkrankung
Bei Erkrankung kann das Kind telefonisch (4340, Anrufbeantworter), online über 
grundschule_neuburg@gmx.de oder schriftlich entschuldigt werden. Die Entschuldigung muss nach der 
neuen Grundschulordnung bereits am 1. Fehltag erfolgen. Einer mündlichen Entschuldigung durch 
Geschwister oder Mitschüler muss eine Entschuldigung durch die Erziehungsberechtigten auf einem der 
oben genannten Wege folgen.

Elternvertreter

In diesem Jahr wird die Schulelternschaft von folgenden Mitgliedern des Schulelternbeirats vertreten:

Pfirmann Norbert Siedlerstr. 27 5357
Stoll Nicole Hermann-Löns- Str. 5 941622
Fuchs Kirsten Wörthestr. 11 4003

mailto:grundschule_neuburg@gmx.de


Die Vertreter sind:

Frank Alexander Kantstr. 1 3525
Reinhard Matthias Fischerstr. 7 a 919981
Reisert Nicole Schifferstr. 59 a 5360

Klassenelternsprecher sind:

Klasse 1
Reisert Nicole Schifferstr. 59 a 5360
Jahnke Ines Hauptstr. 60 6311370

Klasse 2
Schanz Silke Hermann-Löns-Str. 3 918642
Frank Alexander Kantstr. 1 3525

Klasse 3 a
Horn Isabel Wörthestr. 17 919978
Schmitt Simone Mittelgrundweg 3 919315

Klasse 3 b
Fuchs Kirsten Wörthestr. 11 4003
Stoll Nicole Hermann-Löns-Str. 5 941622

Klasse 4
Siegwart Silvia Dammstr. 25 899599
Pfirmann Tamara Schifferstr. 38 4439

Einige Besonderheiten/Termine im Schuljahr

• In der letzten Woche erhielten die Schulanfänger Sicherheitswesten des ADAC. Bitte tragen Sie 
Sorge, dass die Kinder diese in der dunklen Jahreszeit auf dem Schulweg tragen. Dies gilt auch für 
die Kinder, die bereits im Vorjahr eine Weste erhalten haben.

• Im Laufe der Herbstferien werden die Umbauarbeiten abgeschlossen. Die Einweihung des 
Schülerhorts soll Ende Oktober erfolgen.

• Am Donnerstag, den 27.10.2011 findet im Kulturzentrum Hagenbach ein Informationsabend zu den 
weiterführenden Schulen statt. Vertreter der entsprechenden Schulen werden dabei ihre Schule 
vorstellen. Hierzu ergeht noch mal eine gesonderte Einladung an die Eltern der 3. und 4. Klasse.

• Für die Theateraufführung „Kleiner Muck“ haben wir keine Karten bekommen. Wir werden statt 
dessen im Frühjahr eine Kinderoper besuchen.

• Die Halbjahreszeugnisse werden am 27.1.12 ausgegeben. An diesem Tag endet der Unterricht um 
12.00 Uhr.

• Für März ist ein Schulfest angedacht, bei dem auch der vom Förderverein neu gestaltete Schulgarten 
der Öffentlichkeit präsentiert wird. Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.

• Am 22.06.2011 ist wieder ein Spiel- und Sportfest geplant. 

Schwerpunkte schulischer Arbeit:

• Zusätzlich zu unseren Trainingseinheiten zur Methodenkompetenz, die wir nun schon im 6. Jahr 
durchführen, erhalten unsere Schüler auch weiterhin ein Training zur Verbesserung sozialer 
Kompetenzen. Das geschieht im Rahmen des Projekts „ICH-DU-WIR“, das vom 
Schulpsychologischen Dienst betreut wird. Die Kinder werden dabei durch Interaktionsspiele für ihre 
eigenen Bedürfnisse und Verhaltensmuster sensibilisiert und erwerben dabei auch Verständnis für 
ihre Partner sowie angemessene Reaktionsmuster bei Konflikten. Dazu hat das Kollegium im 
vergangenen Schuljahr einen Studientag absolviert. In diesem Schuljahr werden vierteljährliche 
Fortbildungsnachmittage zu diesem Thema stattfinden..

• Da sich das Projekt „Leseeltern“ bewährt hat, unterstützen weiterhin Eltern bzw. Großeltern 
stundenweise den Leselernprozess. In den Klassen 2 – 4 unterstützen Eltern die Arbeit am PC, 
sobald der Raum wieder für uns zugänglich ist.

• Die Kinder der Klassen 2 – 4 haben jeweils einen persönlichen Zugangscode zum 
Lesemotivationsprogramm Antolin. Bitte ermuntern Sie Ihr Kind, gelesene Bücher dort zu bearbeiten.



Förderverein der Grundschule

Bereits im 8. Jahr profitieren unsere Schüler von der engagierten Arbeit des Fördervereins. 
Viele von Ihnen sind auch bereits Mitglied und unterstützen uns durch den Jahresbeitrag von 12 €.
Die diesjährige Mitgliederversammlung findet am Montag, den 14.11. um 20 Uhr im Musiksaal statt. 
Hiermit ergeht herzliche Einladung.

Wie es inzwischen schon Tradition ist, erhielten die Kinder der 4. Klasse bei der Abschlussfeier eine 
Zeugnismappe. Die Kinder der 1. Klasse erhielten bei der Einschulung ein Englischbuch für die 
Fremdsprachenarbeit in den Klassen 1 und 2. Die Eltern der Schulanfänger wurden wieder mit Sekt und 
Gebäck bewirtet und konnten sich dabei über die Arbeit des Vereins informieren. Ebenso wie schon im 
September wird auch im Frühjahr wieder ein Flohmarkt stattfinden. Über die in diesem Schuljahr 
stattfindenden Angebote werden die Kinder jeweils rechtzeitig informiert. Das Kollegium und die Kinder 
der Grundschule freuen sich schon besonders auf die Nutzung des „Gartens der Sinne“, der von einem 
Team des Fördervereins in unzähligen Arbeitsstunden gestaltet wurden.

Diesem Team gilt unser besonderer Dank!

In der Hoffnung auf eine gute Zusammenarbeit verbleibe ich
mit freundlichen Grüßen

Anneli Metz, Rektorin
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